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Im Zeitalter der gelenkten Gefühle

Verbränntizaine etz hettimi faschfascht innerlich gfreut !"

Mit Neutraltinte gemalt von + -f- -|-

Ein Nimmersatt
Besonders aktuell an heihen Tagen

ist die Erinnerung an den Komponisten
des «Postillon von Lonjumeau», Ch. A.
Adam (1803 1856). Er war ein
Original wie wenige. So komponierte er
seine Opern aut eine merkwürdige
Weise. Nachdem er gegessen hatte,
also an sich schon für Zuführung von

Inhaber : Stefan Müller

Telefon t 16 12

l. tl KICH 1

Stüssihofstatt 3

Limmatquai 66

\urelne Spezialität i

Die Omi.UUH

Heizmaterial in den «Körperofen»
bemüht gewesen war, legte er sich aufs
Sofa, lief} sich, selbst in der Sommerhitze,

bis an die Nase mit einem Bett
von Eiderdaunen zudecken und nahm
dann eine seiner grohen Katzen auf
seinen Kopf, die andere auf seine Füfje.
In dieser zum Ersticken eingerichteten
Lage erfand er seine Melodien, von

Cappuccino
(sprich Kaputschino). Diesen wirklieh delikat
präparierten Kaffee trinken die Gäste im

CaifiFé Olimpia Lugano
heim Rathaus auf der Piazza Riforma

W Telefon 2 24 08 E. B A R B A Y

denen ein Freund scherzhaft behauptete,

er brüte sie in des Wortes
verwegenster Bedeutung aus. Hec'-

En alte
«Warum stöht man mit Wein an?»
«Im Wein liegt Wahrheit und mit der

Wahrheit sföfjt man immer an .» Ch.

Schützengarten
Neue Leitung: ^ Kehr Telefon HT
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